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Kapitel 1

Der Anfang
Eine Entscheidung findet statt



Abschnitt 1
Die Auswirkung der Entscheidung
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Kapitel 2

Unterwegs
„Menschen“ entscheiden



Abschnitt 1
Die Auswirkung der Entscheidungen der „Menschen“
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Kapitel 3

Ergebnis in Sicht
Können     „Menschen“ nicht Menschen werden?





Kapitel 4

Ausverkauf
Hauptsache „billig“, fragt sich nur für wen



Kapitel 5

Evolution & Urknall 
Besprechung der wunderbaren „Menschen“

. .  .   .



Alles Ist objektive-Physik
Wie oben, so unten - Wie im Grossen, so im Kleinen - Wie im Makrokosmos, so im Mikrokosmos - Megalocosmos

Objektiv-physikalische Gesetze wirken immer und überall.
Beobachtbar: Das objektiv-physikalische Gesetz „Affinität von Schwingungen“



Idiot

Wikipedia - Idiot: Etymologie und Begriffsgeschichte

Das Wort leitet sich vom griechischen ἰδιώτης (idiotes) her,[1] das in etwa „Privatperson“ 
bedeutet. Es bezeichnete in der Polis Personen, die sich aus öffentlichen-politischen 
Angelegenheiten heraushielten und keine Ämter wahrnahmen, auch wenn ihnen das 
möglich war. In der Attischen Demokratie, die auf informierten und aktiven Bürgern (Polites) 
beruhte, waren die Idiotes wenig geschätzt. Man wurde als Idiot geboren und blieb es, 
wenn nicht Erziehung und Bildung den politische bewussten Bürger schufen (Tocqueville).
[2] Wer sich während der Volksversammlungen öffentlich dem Nichtstun widmete, wurde 
bestraft. 

Ins Lateinische als idiōta entlehnt, verschob sich die Bedeutung des Wortes hin zu „Laie“, 
auch „Pfuscher“, „Stümper“, „unwissender Mensch“. Später wurde der Begriff allgemein 
auf Laien oder Personen mit einem geringen Bildungsgrad angewandt. 

Nikolaus von Kues (Cusanus) lässt in einigen seiner späteren Schriften eine idiota genannte 
Hauptfigur, die als Laie bzw. Nicht-Spezialist gekennzeichnet wird, die eigentliche im Text 
entwickelte Position vortragen, teilweise im Gespräch mit unterschiedlichen Gelehrten. 
Ähnlich wie andere Renaissance-Theoretiker wendet sich Cusanus damit implizit, 
andernorts auch ganz explizit, gegen die theoretischen Spitzfindigkeiten scholastischer 
Spezialisten: “A dialecticis libera nos, Domine” (deutsch: „Befreie uns, Herr, von den 
Dialektikern“), heißt es in seiner Verteidigungsschrift De docta ignorantia.[3] 

In der Medizin und Psychologie war „Idiotie“ als Diagnose bestimmter Formen geistiger 
Behinderung bis ins frühe 20. Jahrhundert gebräuchlich, ist aus der heutigen medizinischen 
Nomenklatur aber vollständig verschwunden. 

Verwandte Glossarbegriffe
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Zugehörige Begriffe hierher ziehen
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